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Pressemitteilung

VRE Sommeruniversität & Jugend- Sommeruniversität 2006

Die Regionen und ihre jungen Bürger - Hand in Hand für eine Europäische Integration 

Baia Mare, 28. August 2006 

Nicht allein Politiker und Verträge können das Europäische Projekt umsetzen; dessen Erfolg hängt vielmehr von der Mitwirkung der Bürger sowie der Organisation konkreter Initiativen in unseren Regionen ab.  

Unter diesem Leitgedanken hat die Versammlung der Regionen Europas (VRE) die Sommeruniversität und die Jugend-Sommeruniversität, die vom 27. August bis zum 02. September in Maramures (Rumänien) stattfindet, organisiert. Marinel Kovacs, Präsident der Maramures-Regionalverwaltung, sagte in seiner Eröffnungsrede: „Rumänien steht nun am Vorabend des EU-Beitritts; wir verstehen sehr gut, dass die wahren Vorzüge der EU-Mitgliedschaft nur dann für uns nutzbar gemacht werden können, wenn die Bürger die Chancen, die die EU mit sich bringt, verstehen und danach greifen. Es ist daher vor allem  Aufgabe der Regionen, die Vorzüge der Europäischen Integration zu fördern und sicherzustellen, dass unsere Bürger vollkommen vorbereitet sind, diese Vorteile auch auszunutzen. Die beiden VRE Sommeruniversitäten geben uns nun eine konkrete Gelegenheit, genau dies zu machen und dabei gleichzeitig Erfahrungen mit Kollegen aus anderen Regionen Europas auszutauschen.“
“Eine der Schlüsselressourcen zur Förderung der Europäischen Integration ist unsere Jugend,“  fährt Präsident Kovacs fort. „Die jungen Leute sind sehr motiviert an europäischen Aktivitäten beteiligt zu werden. Zudem können sie als effektive Multiplikatoren die Vorteile der EU-Mitgliedschaft ihren Gleichaltrigen vermitteln und auch andere Bereiche der Gesellschaft ansprechen.“  Die VRE Jugend-Sommeruniversität 2006 wird das Programm des ‚Europäischen Jugendbotschafters’ starten. 80 junge Leute, die jeweils ihre Jugendräte, Jugend-NROs und andere Jugendorganisationen aus ganz Europa repräsentieren, wurden dabei von ihren regionalen Behörden für die Teilnahme an diesem Programm nominiert. Die Rolle des Europäischen Jugendbotschafters besteht darin, junge Leute über europäische Themen aufzuklären und dabei zu helfen, Politikern – regionalen, nationalen und europäischen Niveaus – zu erklären, was junge Leute heute von Europa erwarten. Während der Jugend-Sommeruniversität erhalten die Europäischen Jugendbotschafter eine Schulung, die sie darauf vorbereiten soll, konkrete Aktivitäten in ihren Regionen zu organisieren, welche die Beteiligung von Jugendlichen an europäischen Themenstellungen fördert.  Diese Aktivitäten können von Debatten über die Europäische Verfassung bis zu internationalem Jugendaustausch-Projekten und Informationskampagnen über das Thema ‚Die EU für junge Leute’ reichen. Nachdem alle Projekte beendet werden, reisen die Europäischen Jugendbotschafter nach Brüssel um die Vize-Präsidentin der Europäischen Kommission, Margot Wallström, zu besuchen und sie über die Ergebnisse ihrer jeweiligen  Projekte zu informieren. Die Kommission soll dadurch besser verstehen, was junge Leute von heute sich von Europa erhoffen. 

Parallel zur Jugend-Sommeruniversität findet die Sommeruniversität für Regionalpolitiker und Regionalbeamte statt, die von 80 Vertretern aus über 20 Ländern besucht wird. Die Sommeruniversität, bereits zum 11. Mal veranstaltet, rüstet die Teilnehmer dazu aus, bürgernahe Kooperationsprojekte gemeinsam mit Partnern aus anderen Regionen durchzuführen. 

Die Teilnehmer profitieren von Schulungen in Projekt Management, interkultureller Kommunikation sowie Presse – und Kommunikationsarbeit. Sie werden außerdem die Möglichkeit bekommen, mit den Europäischen Jugendbotschaftern zusammenzutreffen und gemeinsam neue Ideen darüber zu sammeln, wie junge Leute aus ihren eigenen Regionen für europäische Themen mobilisiert werden können.   

Die Sommeruniversität stellt jedoch nur ein Projekt aus einer ganzen Reihe weiterer Projekte der VRE in Rumänien dar. Die Arbeit der VRE wird zusätzlich durch ein Büro in Alba Iulia (RO) unterstützt, welches den Regionen bei der Vorbereitung auf die EU-Mitgliedschaft zur Seite steht.  

Die VRE bedankt sich bei den Regionen des Organisationsteams der Sommeruniversität für ihre Unterstützung: Brüssel Hauptstadtregion-B, Friuli Venezia Giulia-I, Istra-HR, Maramures-RO, Olomouc-CZ, Vestfold-N, Wien-A, Wallonie-B und Zurich-CH
Die Versammlung der Regionen Europas/VRE ist die  politische Organisation der Regionen Europas und ihr Sprecher in  Europa und international. Ihre Aufgabe: die Interessen der Regionen  bei politischen Entscheidungen verteidigen und die Zusammenarbeit  zwischen den Regionen entwickeln. Mitglieder sind 255 Regionen aus 30 europäischen Staaten, innerhalb und außerhalb der EU sowie 13  interregionale Organisationen.

VRE Kontakte: 

Joanna Benfield, Direktor der Kommission Institutionelle Angelegenheiten, Tel: +32 2 421 85 12, j.benfield@a-e-r.org, Francine Huhardeaux, Assistentin für Presse & Kommunikation, Tel: +33 3 88 22 74 49, f.huhardeaux@a-e-r.org , Zsolt Grigorut, VRE Büro, Alba Iulia, Rumänien, Tel: +40 258 813380, antennaaer@yahoo.com - Weitere Informationen zur VRE Sommeruniversität und Jugend-Sommeruniversität finden Sie unter:  www.a-e-r.org 
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